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praktische Klütter fur die Werkstatt
mit besonderer Berücksichtigung der

Kunst im Handwerk.
Herausgegeben unter Mitwirkung schweizerischer

Kunsthandwerker und Techniker
von W. Senn-Karbieur.

Organ siir die offiziellen Mtilikalionen des schiveiz. Genierlievereins

Erscheint je Samstags und kostet per Quartal Fr, 1, 80, per Jahr Fr, 7 2V,

Inserate 2V Cts. per Ispaltige Petitzeile, bei gröberen Auftragen
entsprechenden Rabatt,

St. Gallen, den 8. Oktober t8i»Ä.

Wochmsjlrllljj: Aür die gleiche Zdec überall eiirznffch'n,
Heilst zum Sa uz wie zur Keldschlacht bewaffnet

Schweiz. Gewerbeverein.
(Offiz, Mittheilung des Sekretariates

vom 3, Oktober 1892.)

Der Zentralvorsiand zeuch-

migle in seiner Sitzung vom
3, Oktober in Zürich, zu wel-
cher sämmtliche Mitglieder, sowie

als Vertreter des eidgen. Indu-
départements, Herr Dr, Rieser, erschienen waren, das Vereins-
budget pro 1893, sowie Bericht und Rechnung über die

Lehrlingsprüfungen pro 7 892. Der Bericht wird nächster

Tage im Druck erscheinen; er konstatin eine ei hebliche Ent-
Wicklung des Prüfungswesens im Berichtsjahr (820 geprüfte
Lehrlinge gegenüber 700 im Vorjahre) und eine erfreuliche
Verbesserung des Prüfungsverfahrens, Ti> von der Zentral-
Prüfungskommission vorgeschlagenen grundsätzlichen Gesichts-
vunkre für die Zuwendung der Bundessubventionsantheile an
die einzelnen Prüfungskreise werden im Allgemeinen gebilligt.
Es sollen durchschnittlich per geprüften Theilnehmer Fr. 4
und uebstdem für außerordentliche Ausgaben oder Bemühungen
einzelner Prüfungskreise Zuschüsse verabfolgt werden.

Mit Bedauern wurde Kenntniß genommen von der De-
mission des Herrn Museumsdirektor Wild in St, Gallen als
Mitglied des Zentralvorstandes und der Zentral Prüfungs-
kommission. Herr Wild wird in letzterer Kommission ersetzt

durch Herrn Uhrmacher Peter in St. Gallen; ferner werden
M Ersatzmännern der Zentral-Prüfungskommission ernannt
die HH. Direktor Wild, Maler Kirchhofer und Schreiner-

meister Früh in Sl, Gallen, Schreinermeister Keiser in Zug
und Zeichmnlehrer Boos in Schwyz,

In Bezug auf das S ch w eizeris ch e G e w erb e g ese tz

gedenkt der Z ntralvorstand weitere Abschnitte betreffend die

Förderung der Berufslehre und die Regelung des Sub-
missionswesens in Berathung zu ziehen. Die bezüglich der

erstern Frage von der Z'ntral-Piüfungskommission formn-
litten Postulate zielen hauptsächl ch dahin, eS sollte erstens
das Gewerbegisi tz alle diejenigen Punkte feststellen, welche im
schriftlichen Lehrverlrage geregelt weiden sollen; ferner sollte
der B.undcsbeschluß von 1884 betreffend Förderung der ge-
werblichen Berufsbildung zum Bundesgesetz erhoben werden
und auch auf die Lehrlingsprüfunae» und Musterwcrkstätteu

zur Heranbildung von Lehrlingen Anwendung finden. Drittens
wären den Berufsgeuossenschanen, oder, wo solche nicht be-

stehen, andern örtlichen Organen gewisse Kompetenzen in
Bezug auf die Lehrlingsverhältnisse zuzuwellea. Diese gründ-
sätzlichen Vorschläge werden diskulirr und behufs weiterer
Prüfung Herrn Dr, Huber zur Berichterstattung in nächster
Sitzung übertragen.

Die vom Gewerbeverein Basel und Herrn Berchtold an-
geregten Fragen betreffend Hebung verschiedener Uebelstände
im Gewerbe- und Verkehrswesen sind mittelst eines Kreis-
schreiben?, in welchem positive Vorschläge geboten werden,
den Sektionen zur Prüfung und Beantwortung vorzulegen.
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Ter Gewerbeverein des Bezirks Bremgarteu hat sich

letzten Sonntag konstituier und zählt schon 350 Mitglieder.
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